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Zur Eröffunng des Aordoſtſerkanals
Von unſerem Korreſpondenten

H Verlin 17 Juni
Wir leben im Jubeljahr des neuen deutſchen Reichs und wir

nähern uns der eigentlichen Jubelzeit d h den Tagen die vor
25 Jahren ſo heiß und ſo blutig waren und ſo bedeutungsvoll für
das deutſche Volk wurden Dieſe Jubel und Erinnerungszeit an
kriegeriſche Tage eröffnet das deutſche Reich bezeichnender Weiſe
mit einem Friedensfeſte mit der Eröffnung eines Kulturwerks erſten

erſte gewerbetreibenden Völker Denn wie wichtig auch
der anal für unſere Smarine iſt indem er die Ver
einigung unſerer Oſtſee und unſerer Nordſeeflotte erleichtert und dieſe
Vereinigung ungefährlicher und namentlich mmabdängig vom Aus
lande macht wie weſentlich mitbeſtimmend Rückſichten auf einen
edentuellen Krieg bei dem Plan und Bau des Kanals auch waren
daß er nicht in erſter Reihe ein Kriegswerkzeug ſein ſollte beweiſt
wohl am die Thatſache daß Moltke urſprünglich Gegner
und auch ganz zuletzt nicht Freund des Kanals war

Die Jeit der Jubelerinnerungen alſo an das Kriegsjahr 1870
mit ſeinen großen Schlachten beginnen wir mit einem Friedensfeſt

einem ſo großartigen internationalen Friedensſeſte wie es wohl
noch niemals auf Erden gefeiert worden iſt Daß dieſes inter
nationale Friedensfeſt in ſeinen herrlichſten Momenten einen
kriegeriſchen Anblick gewähren wird darf uns nicht irre machen
Man ſagt den Deutſchen nach daß wenn ſie ſo recht glücklich und
kuſtig ſind ſie mit Vorliebe ſingen Jch weiß nicht was ſoll es
bedeuten daß ich ſo traurig bin Nun den modernen Kultur
völkern iſt es eigen wenn ſie Friedens und Freudenfeſte feiern
große Truppen und iffsmaſſen in Bewegung zu ſetzen und diewerten Geſchütze zu laſſen als ginge es zu völker
mordenden

Wir haden nun von dem Nordoſtſeekanal ſeit und noch bevor
der erſte Spatenſtich gethan war oft und oft und in letzter Zeit
vielkeicht zu oft berichtet Wenn wir das Wichtigſte über ihn aus
Anlaß der nun unmittelbar bevorſtehenden Erö feier nochmals
in teſter Kürze zuſammenſtellen ſo iſt es nicht um Neues
zu ſagen ſondern um uns Das noch einmal zu vergegenwärtigen
wovon in dieſen Tagen faſt ausſchließlich die Rede ſein wird

Der Nordoſtſeekanal nimmt ſeinen Ausgang am rechten Ufer
der Unterelbe 50 Kilometer oberhalb Curhavens zieht in erſt
nordöſtlich dann nach Oſten gerichtetem Bogen quer durch Holſtein
durchſchneidet etwa 30 Kilometer der Elbe entfernt den hier etwa
30 Meter hohen Ausläufer des uraliſch baltiſchen Höhenrückens
erreicht in 60 Kilometer Entfernung von der Elbe bei Rends
burg die Eider und mündet dem alten Eiderkanal folgend nördlich
von Kiel bei Holtenau in den großen Kieler Hafen Der
Kanal iſt 88,6 Kilometer lang 9 Meter tief und in der Sohle 22
im Waſſerſpiegel 60 Meter breit Die ſchwerſten Panzerſchiffe der
deutſchen Kriegsmarine können ihn jederzeit ungebindert ungeſtört
und undeläſtigt befahren Auf der ganzen Kanalſtrecke giedt es
keine Schleuſen dafür an beiden Kanalmündungen bei Holtenau
im Oſten und bei Brunsbüttel im Weſten beſonders großartige

Die Here von Lolaruh
Original Roman von G Schätßler Peraſini

Fortſetzung Wachdruck verboten
Jnſt ſtieg geräuſchlos auf die Terraſſe und drückte ſich

h e Fenſter Zwar verdeckten ſie von innen
doch vermochte der junge Mann eine Stelle zu finden

wo dieſe verſchoben waren
Von hier konnte er den kleinen Salon überblicken Nach

dem Juſt das Gemach verlafſen hatte blieb Anne regungslosſtehen die Augen an den Boden heftend Nur ihr Vuſen

wogte ſtürmiſch der Athem entſtrömte heiß dem halbgeöffneten

Die Portieren am Eingange theilten ſich nun raſch Graf
Morton von Lolaruh trat ein Er war ein Mann von etwa
ſechsundzwanzig Jahren in allem der Weltmenſch Elegant
vom Scheitel bis zur Sohle lag über ſeinem ariſtokratiſchen
Geſicht jener Ausdruck von vornehmer Biaſiertheit was ſo

die Vertreter unſerer erſten Stände kennzeichnet
Abend Anne ſagte er auf ſie zutretend Wer

verließ Dich eben
Juſt Brake ſagte ſie einfach
Ach jener Burſche welcher in Dich verliebt war Jch

entſinne mich finde es aber unbegreiflich daß Du hier Deine
alten Liebhaber

Er ſprach in kurzem ſogar hartem Ton indem er ſichW in einen See warf
Nicht weiter Morton unterbrach ſie R erregt Juſt

inzige der mich liebte vor Dir s wußteſt Du
ehrlich

lachte Graf Morton etwas gezwungen ich
witrte e nicht ſo tragiſch Gieb mir einen Anne

Sie rührte ſich den Er W u Aufforderu
puch nicht ſondern ſich eine

Was wollte der Menſch denn eigentlich bei Dir fragte

c
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die größten Schleuſenwerke der Welt mit Ausnahme des Bremer
Schleuſenwerks Obſchon die größten Nord Oftſee Handelsdampfer
ungeſtört auf dem Kanal aneinander vorbeifahren können ſind an
ſechs Punkten große Ausweicheſtellen angelegt die von den
Handelsſchiffen zu benutzen ſind wenn Kriegsſchiffe ihnen begegnen
Für die Verbindung der durch den Kanal unterbrochenen Chanuſſeen
iſt durch große den Wagenverkehr aufnehmende Fähren geſorgt
Für die Eiſenbahnen ſind Drehbrücken hergeſtellt die mit hydrau
liſcher Kraft bewegt werden Nur an zwei Stellen bei Grün
thal und bei Levensau ſind die Bahngeleiſe vermittels je
einer feſten Brücke übergeführt die bei 156 Meter lichter Spann
weite die Brückenbahn ſo hoch über den Waſſerſpiegel hinübev
ühren daß ſie 42 Meter darüber liegt Die größten Dreimaſter

en alſo ohne jeden Aufenthalt unter den Brücken durchpaſſiren
Die friedlichen Zwecke dieſes mit einem Koſtenaufwand von

156 Millionen Mark im Laufe von S Jahren von Tauſenden von
bisweilen auch Nachts bei elektriſchem Lichte arbeitenden Menſchen
errichteten großartigen waſſerbautechniſchen Werkes ſind Kürzung
der Fahrt alſo Kraft und Zeiterſparniß Verringerung der Gefabr
alſo Erſparniß von Menſchenleben und materiellen Gütern Dieſe
werden jedenfalls erreicht werden Ob auch die erwünſchte Ren
tabilität erreicht werden wird bleibt abzuwarten Die Sorgeh äh Sdarf und wird indeſſen die Feſtfreude in dieſen Tagen weiter nicht
ſtören Wir freuen uns des gelnngenen Friedenswerkes und wir
freuen uns daß wir in unſerem Jubeljahre die Kulturvölker
Europas als Gäſte bei der Eröffnung dieſes Werkes bei uns ſehen
dürfen

Preußiſcher Landtag
Q Berlin 17 Juni

76 Sitzung Mittags 11 Udr
Am Minſtertiſcher Miquel Schönſtedr und Kommiſſarten
Der Abg Conrad Pleß Ctr iſt am 15 d M verſtorben

Haus ehrt ſein Andenken in der üblichen Weiſe
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Berathung

des Entwurfe eines Stempelſteuergeſetzes nachdem der Tarif er
ledigt iſt wendet ſich das Haus der Bevathung des Geſetzentwurf
ſelbſt zu

Nach S 1 ſollte auch der Briefwechſel oder der Austauſch ſonſtiger
ſchriftlicher Mittheilungen ſtempelpfichtig ſein wenn dadurch eine
den förmlichen Vertrag erſetzende Beweisdurkunde errichtet werden ſollte

Die Kommiſſion hat die Beſtimmung dadin gefaßt daß der Stempel
in dieſem Falle eintreten ſoll wenn nach der Verkehrsſitte üder das
betreffende Geſchäft ein förmlicher ſchriftſicher Vertrag errichtet zu werden
flegt und von einem Betheiligten beabſichtigt iſt den Vertrag durch den
rieſwechſel zu erſetzen

Abg Stephan Veuthen Ctr beantragt die Faſſung und dieſe
Errichtung von den Betheiligten in der Abſicht die Stempelpflichtigkeit zu
umgehen unterlaſſen wird event will er an Stelle der Worte von
einem der Betheiligten ſetzen von den Berdeiligten

Der Prinzipalantrag des Abg Stephan wird adgelehnt der Eventual
antwag dagegen angenommen

Nach S Z richtet ſich die Stempelpflichtigkeit einer Urkunde nach ihrem
Jndalt die Hinzufügung von Bedingungen die Wiederaufdedbung und die
unterbliedene Ausführung des Geſchäfts ſind ohne Bedeutung

S 3 wird unverändert in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen

Das

jeder Art aus den dei der Kataſterverwaltung geführten bezw auf
bewadrten Karten und ſonſtigen Schriftſtücken von der Stempelſteuer
befreit ſein ſollen

Nachdem Finanzminiſter Mi quel ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage
erklärt wird der J 4 mit dieſem Zuſatz angenommen

s 5 welcher von den perſönlichen Stempelſteuerbefreiungen
handelt und S 6 der von der Werthermittelung dandelt werden um
verändert angenommen

S 7 handelt von der Verpflichtung der Privatperſonen Behörden und
Beamten zur Auskunftsertheilung und dem amtkchen Er
mittelungsverfahren

Ein Antrag des Abgeordneten Janſen will die Verpfüchtung zur
Vorlegung von Urkunden welche für die Beurtheilung der Stempe
pfüchügdeit von Einfluß ſein könnten aus den Kommiſſtonsdeſchlüſſen ent
fernen Ein anderer Antrag Janſen will der Stenerbehörde für den

daß ihren Aufforderungen nicht genügt wird die Feſcjeßung einer
rdnungsſtrafe nur von dem Geſammtbetrage von 60 Mk

während nach den Kommiſſtonsbdeſchlüſſen die Steuerdedörde die
zur Vefolgung der detreffenden Anordnung durch wiederholte Ordrmgs
ſtrafen dis zu 60 Mk ſoll andalten können

Der Antrag Janſen wird angenommen
gegen idn

2 79S 12 beſtimmt

obwodl ſich Miniſter Meuel
erklärt

der Stemwelu daß von medreren zur Jabl
ſteuer verpflichteten Perſonen jede Einzeine als Geſammtſchudner
haften ſoll

Abg Kürſch deantragt den Zuſatz inſoweit der Tarif micht ab
weichende Beſtimmungen entdält

S 12 wird mit dieſem Zuſatz angenommen
S 13 handelt von der Haftbarkeit für die Stempelſteuer Für die

Entrichtung der Stempelſteuer ſollen unter Vordedalt des Rüdgriffs auf
die eigentlich Verpfichteten auch die Beamten einſchüeßlich der Notare
daften

Abg Krauſe beantragt dieſe Beſtimmung zu ſtreichen
Miniſter Miquel Den Beamten dat es ſchon mannigigch an Sorg

falt für das Staatsintereſſe gefedlt Würden nun die t etwa neu ein
zuführenden ſondern ſchon beſtehende Beſtimmungen aufgeheden ſo würde
dieſes Jntereſſe noch mehr ſinken Eine Dieziplinarunterjuchung gegen
ſolche ſmnnigen oder pflichtwergeſſenen Beamten einzuleiten iſt in den
meiſten Fällen weder vathſam noch ausführdar

Nach langer deftiger Debatte wird der Antrag Krauſe adgelehnt und
S 13 in allen Theilen unverändert angenommen

Jn S 30 Aufſichtefüdrung wird nach der Vorlage beſtimmt daß
Privatperſonen auf Erſfordern der Stempelſteuerämter verpfüchtet ſind ſich
üder die gehörige Beobachtung der Stdempelſteuergeſeße audzuweiſen wenn
Thatſachen vorliegen welche die Vermuthung rechtfertigen daß die Sternpel
geſete verletzt ſind Die letzten Worte wurden auf Antrag des g
Janſen Etr wie folgt geändert welche den dringenden Verdacht recht
fertigen daß im gegebenen Fall ein Stempelgeſetz verletzt iſt

Der ſolgende Satz welcher Beſtimmungen üder eventuelle Hnus
ſuchungen trifft wurde auf Antrag des Adg Haacke nil wie folgt
gefaßßt Wird einer dadingehenden Aufforderung nicht Folge geleiſtet ſo
dat auf Antrag des Vorſtandes des Stempelſteneramtes welcher durch An
gabe und Glaubddaftmachung der vorliegenden Thatſachen zu begründen iſt

d Bugä z a d RM wer Seedas Amtsgericht in deſſen Bezirke die Privatperjon ihren Wohnſitz oder in
Ermangelung deſſen ihren gewöhnlichen Anfenthaltdort hat üder die An
ordnung einer Veſchlagnahme oder Durchſuchung Entſcheidung zu treffen

Bei S 33 Uedergangsdeſtimmungen wurde auf Einſprache des Finanz
miniſters der die Kommiſſionsfaſſung für unannehmbdar ertärte die
Regierungsvoriage wiederhergeſtellt und auf ſeinen Vorſchlag der I April

1896 als Zeitpunkt eingeſegtJ v d De e nmit welchem das Geſetz in Kraft treten voll
daß2 N J rn un T JDer Paragraph beſtimmt nunmedr die von dieſem Tageehed e rde 44

u nd J 5 7 z w Bb J d v v v r e n a Fo v WZu W 4 der von den ſachlichen Steuerbefreiungen dandelt be abgegebenen Auflaſſungserkärungen und geſtellten Anträge auf Eintragung

M 3 d Reg J h J Sunarhbe v r R n e 175 s Rantr ad Abg M e v daß t 44 A d 4 Ute Auvzüge und Beſcheinigungen einer V tdek oder Wo undſchuld orvre auf die u 1 unden weld

er dabei gleichgültig doch konnte er eine leichte Unruhe nicht
verbergen

Als ich Dir folgte ſagte Anne leiſe da verſprachſt Du
mir unendlich viel darunter auch meine arme Mutter zu tröſten
haſt Du s gehalten

Schlage um alles in der Welt nicht ſolch ſentimentalen
weinerlichen Ton an dat der Graf Du darfſt verſichert
ſein daß ich gerne alles für Dich thue doch kann ich mein
eigenes Intereſſe nicht beiſeite ſetzen

Und worin beſteht dies
Einfach darin daß ich unſere Verbindumg geheim zu halten

trachtete
Aber meine Mutter erhielt auch keinen Brief von mir
Jch leugne es nicht verſetzte der junge Graf ich behielt

die Briefe zurück welche eine zu genaue Beichte enthielten weil
ich unmögüch wünſchen konnte der Jnhalt käme durch dieſen
Juſt Brake der ſich bei Deiner Mutter aufhielt unter das
Volk Und eben weil ich durch die beſtändige Anweſenheit des
Burſchen geniert wurde konnte ich auch ſonſt nichts für Deine
Mutter thun Jch dächte mein Verhalten wäre leicht zu be
greifen

Jch fühle nur dies Eine erwiderte ſie ſchwankend daß
es grauſam war einer Mutter das kleinſte Lebenszeichen vor
zuenthalten das von dem Kinde kommt

Jch bedaure Dir hier nicht zuſtimmen zu können warf
er kurz hin je weniger man weiß deſto leichter vergißt man
Und Deine Mutter ſollte Dich vergeſſen

Eine namenloſe Angſt erfaßte ſie plötzlich vor dieſem Manne
Niemals hatte er ſo hart wie heute geſprochen

Jch kann Dich nicht mehr faſſen Morton ſagte Anne

DEin Unterſchied rief Anne ſchmerzlich O nun verſtehe
ich mehr und mehr Wir nannten nur eine Hütte unſer aber

eine Jhr brach das
Herz über meine That und daß ich ſcheinbar in Schande ftel
Sie erfuhr ja nie daß ich Deine reochtmäßzige Gattin wurde

Jch hatte dazu meine Gründe wie geſagt und mr
wollen wir zu Abend eſſen Man vergißt dabei leichter die
dummen Grillen und Du weißt wohl ich hebe die ſentimentaben
Klagen nicht

Er ſtreckte die Hand nach der Tiſchklingel aus
Höre mich erſt noch eine Weile an es iſt dringend bat

ſie Jch wollte Dir ſagen daß ich morgen früh abrrife
Wie
Nach Hauſe zu meiner Mutter
Alle Wetter

Emne grenzenloſe Ueberraſchung bemächtigte ſich ſeiner doch
war er weit davon entfernt zornig zu ſein

Jch werde vielleicht einige Tage bleiben müſſen dann
komme ich wieder zurück Jch erbitte mir Deine EinwilligungAch ſo meinte der Graf enttäuſcht Du ſt So
nur einen freundſchaftlichen Beſuch machen willſt perſönlich
ſprechen was ſeinerzeit in Deinen Briefen ſtand

Meine Mutter ſchickt nach mir ſie hegt im Sterden
Graf Morton drehte nervös die Spitzen ſeines degamten

Schnurrbartes
Er zog die Augenbrauen zuſammen als käme e ihm etwas

ſehr ungelegen Dann hod er entſchloſſen den Kopf
J denke Du giedſt dieſe Reiſe auf verſegte er kalt
Nie niemals rief ſie und ſtarrte ihn verwamdert cm
Es wird doch ſo ſein entſchied der Graf eiſig J

traurig Hat Dich Deine Mutter ſo wentg geliebt daß Du verlange daß Du hier bleibſt
nicht V was Mutterliebe iſt

Falle anführen meinte er ſcharf
ein gewaltiger Unterſchied

denke hier beſteht
ſtand hin als Du mir folgteſt wuf

Daß ich hier bleibe wo meine ſterbende Mutter nach
Lolaruh in dieſem mir ruft

Mein liebes Kind warf er gereizt durch ihren
du de den
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Seile 2 MittwochM

vor dieſem Tage Stempelpflichtigkeit erlangt haben die bisherigen geſetzlichen Vorſchriſten Anwendung finden Die übrigen Paragraphen des

Geſetzes wurden nach der Faſſung der Kommiſſion mit einigen redaktionellen
Wänderungen genehmigt

Der Geſetzentwurf betr das Grundbuchweſen in der Provinz
Heſſen Naſſau wurde in dritter Leſung gepehmigt nachdem der Abg
v Tepper VLasti ſreik ſeinen am 11 Juni dazu geſtellten Ahänderungs
antrag Kerdewege hatte

Präſident v Köller ſchlug als erſten Gegenſtand der Tagesordnung
für die Dienſtag 11 Uhr ſtattſindende Sitzung die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr die tung einer Centralanſtalt zur Sein des

enoſſenſchaftlichen Perſonalkredits vor attler natl
ntragte die Jnterpellation in Sachen des Prozeſſes Mellage an

die erſte Stelle zu ſetzen
Abg Graf Limburg Stirum konſ war dafür die Interpellation

an zweiter Stelle zu behandeln
Abg Bachem Ctr führte aus daß es ſeiner Partei nur erwünſcht

fei die Jnterpellation ſo bald als möglich zu erledigen damit endlich
einmal den unendlichen Verdrehungen der Preſſe über die dem Prozeſſe
zu Grunde liegenden Verhältniſſe das Waſſer abgegraben werde und ſchloß
ich dem Antrage Sattler an

Der Präſident verwies darauf daß man endlich daran denken ſolle
die Seſſion zu beendigen deshalb müſſe die Geſetzesvorlage baldigſt an
die Kommiſſion gebracht werden was möglicherweiſe ſchon morgen ge
ſchehen könne ndererſeits habe die Erörterung der Jnterpellation
noch Zeit

Abg Sattler natl Die Kommiſſion werde doch während der
Kieler Feſttage nicht tagen können er beſtehe auf ſeinem Antrag um ſo
mehr als man im Lande nicht verſtehe warum die Interpellation ſo lange
hinausgeſchoben werde

Abg Frhr v Heereman Ctr Auch ihm ſei die baldige Verhand
lung der Interpellation erwünſcht aber im Verzuge liege für dieſelbe keine
Gefahr er ſei deshalb für den Vorſchlag des Präſidenten

Der Antrag Sattler wurde gegen eine Minderheit aus der Linken
und dem Centrum abgelehnt

Tagesordnung für Dienstag 1 erſte Leſung des Geſetzentwurfs
betr die Centralkreditanſtalt 2 Verleſung der Jnterpellation betr die
ſtaatliche Beaufſichtigung von Jrrenanſtalten

Poaolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Juni Hofnachrichten Aus München
wird gemeldet Der Kaiſer fuhr heute Morgen um 10 Uhr
in die Schack Gallerie beſichtigte dieſelbe unter Führung des
Gallerie Direktors v Seyd und des Architekten Seidl und be
grüßte ſpäterhin den Prinzregenten welcher um 12 Uhr in
der Gallerie erſchien Um 1 Uhr verließen der Kaiſer der Prinz
regent ſowie die Prinzen Ludwig Ruprecht Franz und Karl die
Gallerie Um 3 Uhr fand Tafel beim Prinzregenten ſtatt die
um 48 Uhr endete Um 5H Uhr beſuchte der Kaiſer mit dem
Prinzregenten die Ausſtellung im Glaspalaſt Die Abfahrt
erfolgte um 69 Uhr Sämmtliche Prinzen waren zugegen Der
Kaiſer und der Prinzregent umarmten und küßten ſich herzlichſt
Die Volksmaſſen welche die Schranken d begleiteten
die Abfahrt des kaiſerlichen Zuges mit donnernden Hochrufen
Das Wetter war andauernd prachtvoll

Der Kaiſer hat bei der letzten Jnſpizirung des Nord
Oſtſee Kangals dem Bauleiter Geheimrath Fuelſcher ſeine
volle Zufriedenheit über die Ausführung der Kanal Arbeiten aus
gedrückt wenn nachträglich unvorhergeſehene Unfälle einträten
bemerkte der Kaiſer ſo ſeien dieſe keinesfalls der Bauleituug zu
zuſchreiben

DexKaiſer hat wie der Reichsanz ſchreibt mittelſt
Allerhöchſter Ordre vom 13 d M zum Bau einer evangeliſchenKirche zu Holtenau Provinz Schleswig Holſtein ein Gnaden

en im Betrage von 48 000 Mk aus dem Allerhöchſten
oſitionsfonds bei der General Staatskaſſe zu bewilligen und

zu genehmigen geruht daß die gedachte Kirche zur Erinnerung an
die Vollendung des Baues des Nordoſtſeekanals Dankeskirche
benannt werde

Generallieutenant v d Planitz Kommandeur der
Garde KavallerieDiviſion wurde nach der Kritik des Exerzierens
der Garde Kavallerie auf dem Bornſtedter Felde vom Kaiſer zum
Kavallerie Jnſpekteur an Stelle des bisherigen JnſpekteursGeneral v Roſenberg ernannt dem der aus Geſundheitsrid

ſichten wiederholt erbetene Abſchied nunmehr bewilligt iſt Der
Kaiſer gedachte bei dieſer Gelegenheit der Verdienſte des Generals
v Roſenberg mit den ehrendſten Worten indem er bemerkte daß
der vervollkommnete Zuſtand unſerer Kavallerie wie ſie heute iſt
ſich weſentlich auf dem von ihm Geſchaffenen gründe

Der Redakteur des Vorwärts Hugo
und der Bergarbeiter Nikolaus Fries wurden wegen Beleidignng
der preußiſchen Bergverwaltung An durch eiuen Artikel im

uVorwärts in dem Fries die nde im Saargebiet ſcharf
kritiſirt verurtheilt und zwar Erſterer zu 2 Monaten Zuſatz
gefängnißſtrafe Letzterer zu 4 Monaten Gefängniß

Der Kultusminiſter forderte die Regierungspräſi
denten auf umgehend anzuzeigen an welchen Orten ihres Ver
waltungsbezirkes Orden oder ordensähnliche Kongrega

heriges Leben ausgelöſcht ſein würde auch Deine Mutter mußteſt
Du vergeſſen Der Tauſch war mindeſtens gleichartig Jch
richtete Dich hier ein wie eine Herzogin gab Dir Lehrerinnen
erfüllte jeden Deiner Wünſche

Bis auf den einen heißeſten mich als Deine Gattin vor
aller Welt anzuerkennen Damit hätte ich die Mutter Alle
verſöhnt und habe ich denn nicht ein Recht darauf Bin ich
nicht wahrhaftig Dein Weib

Was ſoll die Frage Du weißt es ja rief er ärgerlich
Und eben darum wirſt Du meinen Wunſch reſpektiren nicht

nach Lolaruh zu reiſen
Die großen StandesRückſichten welche ich zu nehmen habe

ſind Dir bekannt Weder das Dorf noch meine Mutter darf
etwas von dieſer Heirath erfahren Die Zeit iſt noch nicht
reif dazu Deshalb bleibe

Nein ſprach ſie in einem Tone der ihm fremd war
ich gehe Jede Stunde meines Lebens wäre entſetzlich mit

dem Gedanken daß die Mutter ihre Hände nach dem einzigen
Kinde ſtreckte nach meinem Anblick wimmerte und troſtlos
ſterben mußte Es iſt nicht möglich zu bleiben ich muß fort

Und wenn ich Dir s befehle rief er aufſpringend
Er wußte daß möglicherweiſe ſehr viel Unangenehmes für

ihn ans dieſer Reiſe entſtehen konnte
Er durfte nur an Juſt Brake denken der gewiß in der

Gegend umherſtreute was er erfuhr ſo daß vielleicht die alte

n davon hörtem eigentlichen Sinne hatte er nun allerdings nicht viel
zu fürchten denn was ſeine prieſterliche Verbindung anbetraf

v ab es hier Anne unbewußt einen dunklen Punkt
doch mußte gerade jetzt eine Kataſtrophe vermieden werden

Mit einer Ruhe welche kaum mehr etwas Natürliches hatte
begegnete Anne ſeinem zornigen Blick

r Dir ungehorſam ſein Morton vielleicht das
inzige in meinem Leben erwiderte Anne Fortj ſolgt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
tionen der katholiſchen Kirche in der Jrrenpflege ſei es in
öffentlichen oder privaten Anſtalten oder nen oder privaten
Krankenpflegeanſtalten welche Geiſteskranke aufnehmen thätig ſind

Jn der Bundesrathsſitzung vom 14 Juni wurde
der n über die Abänderung des Branntweinſteuer
geſetzes in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung angenommen

zig 17 Juni Auch die Bauarbeitgeber eſſen
in einer heute Mittag abgehaltenen von etwa 100 Perſonen be
ſuchten Verſammlung mit allen gegen 2 Stimmen den Schieds
ſpruch des Einigungsamtes anzuerkennen Somit iſt der Streik

endg T elegtLaboe 17 Juni Das amerikaniſche und das ſchwediſche
Geſchwader ſind vorgeſtern bezw geſtern im Kieler Hafen
eingelaufen Erſteres beſteht aus dem Panzerkreuzer Newyork
und den beiden Kreuzern 1 Klaſſe Columbia und San
Francisco Heute Mittag um 12 Uhr kamen die ruſſiſchen
und franzöſiſchen Kriegsſchiffe welche geſchloſſen in doppelter
Kiellinie führen von hier aus an der äußerſten Spitze des Hafens
in Sicht Sie blieben kurze Zeit bei böigem von ſtarken Gewitter
ſchauern begleiteten Wetter bei Buelck liegen und nahmen vom
deutſchen Aviſo Blitz Ordonnanzoffiziere an Bord dann ſetzten
m die ruſſiſchen Schiffe Jmperator Alexander II undRjurik vorauf und fuhren bei aufgeklärtem Wetter unter Salut
ein Nachdem ſie Friedrichsort paſſirt ſalutirte der Franzoſen
panzer Hoche ein maſſiges Panzerthurmſchiff und hißte gleich
zeitig im Vortopp die deutſche Kriegsflagge Jm Großtopp und
am Heck wehte die Tricolore Jhm folgte der PanzerkreuzerDupuy de Löme ein Schiff mit niedrigerem aerhien und

langem Rammſporn An Bord des Hoche wurde die deutſche
Nationalhymne geſpielt als es von deutſchen Schulſchiffen
drei Hurrahs der Mannſchaften erhielt während auf den deutſchen

Schiffen die Marſeillaiſe intonirt wurde Die Ruſſen
Wuno e ab und machten unterhalb Friedrichsort feſt die
ranzoſen links neben der engliſ otte Die italieniſche

Flotte beſtehend aus dem Flaggſchiffe Re Umberto welches von
dem Torpedokreuzer Partenope flankirt wird dem Flaggſchiff
Sardegna den Panzern Andrea Doria und Ruggiero

di Lauria den Kreuzern Stromboli Etruria und Aretuſa
iſt Mittags gegen 2 Uhr unter Salut eingelaufen und zwiſchen
der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Flotte vor Anker gegangen
Die portugieſiſche Panzerkorvette Vasco da Gama das
däniſche Geſchwader ſowie der holländiſche Kreuzer Atjeh
der rumäniſche Panzerkreuzer Eliſabeta und das norwegiſche
Kanonenboot Sleipner ſind ebenfalls im Kieler Hafen ein
gelaufen Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern hat die Fahrt
durch den Kanal angetreten Aus Paris wird gemeldet Der
Miniſter des Auswärtigen erhielt folgende Depeſche des AdmiralsMenard Wir traſen die ruſſiſche Escadre bei der Aus
fahrt aus dem Belt die Schiffe tauſchten Signale aus und ver
einigten ſich zu gemeinſamer Fahrt Wie man hört iſt dieſes
Zuſammentreffen in den däniſchen Gewäſſern vorher verabredet
worden die erſt Kommenden ſollten die Anderen erwarten Die
Franzoſen die zuerſt kamen erwarteten die ruſſiſchen Schiffe
Das franzöſiſche Geſchwader wird in Kiel keine Beſuche
entgegennehmen Die dem Berichterſtatter des Temps ertheilte
Erlaubniß den Admiral an Bord des Hoche beſuchen zu dürfen
iſt nachträglich wieder zurückgezogen worden

Friedrichsruh 17 Juni Der Berl Lok Anz ſchreibt
Jn Beſtätigung unſerer Mittheilungen vom Sonnabend wird uns

eſchrieben daß die Nachricht von einem ernſteren Unwohlſein desFirſten Bismarck gänzlich unbegründet iſt Es wird uns im
Gegentheil verſichert daß die Geſichtsſchmerzen des Fürſten in er
freulicher Weiſe nachgelaſſen haben Allerdings iſt der Fürſt in den
letzten Tagen nicht ausgefahren was aber bei dem veränderlichen
und re her Wetter nicht auffallen kann

7 Juni Die Köln Volksztg beſtätigt daß gegen
eine Anzahl Alexianerbrüder auf An 50 der Staatsanwalt
ſchaft die Vorunterſuchung wegen Mißhandlung eröffnet
worden iſt Die Meldung daß der Regierungspräſident der erſte
Staatsanwalt ſowie der Kreisphyſikus um Amtsenthebung vorſtellig
geworden ſeien treffe jedoch nicht zu

Oeſterreich lngarn
Wien 17 Juni Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen

Delegation hielt heute unter dem Vorſitze des Obmannes Abg Ruß
ſeine erſte Sitzung ab Auf Einladung des Berichterſtatters
Dumba ergriff der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski
das Wort Der Miniſter bemerkte er wolle die Geduld des Aus
ſchuſſes nicht durch Dei des im ungariſchen Ausſchuſſe von
ihm Geſagten auf die Probe ſtellen er feſt entſchloſſen von
der bisherigen Richtung der bſterreichiſchen Politik
nicht abzuweichen Der Dreibund und die gleichzeitige Pflege
der freundſchaftlichen nach allen Seiten blieben die
Merkmale der auswärtigen Politik Die mirt ne der
ſelben und der Zuſtand des Friedens ermöglichten es im Einver
nehmen mit beiden Regierungen den handelspolitiſchen Beziehungen
einen kräftigen Jmpuls zu geben Der Kaiſer empfing heute
M dtee niſterprh denten Fürſten Windiſchgrätz in längerer

udienz

Grofſz britannien
London 17 Juni Jn der Unterſuchung des Handelsamtes

wegen des Elbe Unglücks entſchied der Gerichtshof dahin
daß der Steuermann der Crathie in erſter Linie an dem
Zuſammenſtoße Schuld trage und entzog demſelben das Be
fähigungszeugniß

Ruſßßland
Petersburg 17 Juni Großfürſt Alexis hat ſich heute

zur e an den Feſtlichkeiten J er Eröffnung des
Nordoſtſeekanals nach Kiel begeben Wie in hieſigen politiſchen
Kreiſen die Vorgänge in der franzöſiſchen Kammer bezüg
lich der Rede Hanotaux und Ribot s beurtheilt werden dürfte aus
folgender Thatſache erhellen Der Miniſter des Aeußern Fürſt
Lobanow hat bei dem ſangeſiſhen ehe Vorſtellungen darüber

h daß man in Paris von offizi Seite von einer förm
Allianz geſprochen habe von der man in Petersburg nichts

e Sehr bezeichnend die Situation iſt auch die verbürgte
Thatſache daß von der h Preß Cenſur in allen von War
nach Rußland abgeſandteu Telegrammen über die t ſiſche
Kammerſitzung der Paſſus über die Alliance geſtrichen wurde

Stadtverordneten Sitzung
P Halle 17 Juni

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze Es ſind
15 Magiſtratsvorlagen eingegangen die wichtigſte iſt der r n
der Stadtbahn und Straßenbahn Ein Dankſchreiben des Oberbürger
meiſters v Voß für die Glückwünſche zu ſeiner goldenen Hochzeit wird

r Kenntniß der Verſammlung gebracht 1 Der Magiſtrat hat beantragt
ie Genehmigung zu der dem Sektionsvorſtande IV gemachten Zuſage

von der r der Koſten der Waſſerleitung nach Bergmannstroſt
anz abzuſehen ertheilen S wollen Die Vurſanin ng ſche t g3 heute
ieſem r an 2 Die Rechnung über den Fonds zum Bau eines

Aſyls r Obdachloſe ebht in Einnahme 19143,32 Mk in
We 11212,85 Mk Beſtand 7931,07 Mk welcher am 24 Mai
1 in Werthpapieren angelegt iſt Die Entlaſtung wird ausgeſprochen
3 Eine Petition der Wittwe Schmidt wegen Befreiung von der Hunde

1 Juni er 141ſteuer wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Petition der Frau von Schuckmann wird als ungeeignet zur Berathung
im Plennm anerkannt und beſchloſſen das Schriftſtück der Einſenderin

tznſenden 5 Der Schmiedemeiſter Hüllemann hat Straßenausbau
oſten zu bezahlen und zwar einen Reſtbetrag von Mk Er bittet um
Stundung des Betrages ohne Zahlung von Zinſen Die Verſammlung
geht über dieſe Petition ebenfalls zur Tagesordnung über 6 Daſſelbe
e Weht mit der Petition des verſtorbenen Sandgrubenpächters Gerds

Von den Protokollen über außerordentliche Reviſionen der Steuerkaſſe
der Leihamtskaſſe der Stadthauptkaſſe der Kaſſe des Schlacht und Vieh
hofes und der Kaſſe der und Waſſerwerke nimmt die Verſammlung
Kenntniß St V Schulz erſucht den Magiſtrat die denn en über
die Reviſionen zeitiger bekannt zu geben als es jetzt geſchieht ie Ver
ſammlung ſchließt ſich dieſem Erſuchen an 8 Unterm 22 Oktober 1894
beſchloß die Verſammlung die Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters
für 189293 ſo lange auszuſetzen bis die Erledigung der vom Referentenezogenen Erinnerungen ſeitens des Magiſtrats egetgt ſein wird Der

dagiſtrat hat jetzt die Beantwortung der Erinnerungen vorgelegt unddie Entlaſtune wird nun ertheilt 9 Die en beſchließt daß
die im ſaädtiſchen Hausgrundſtücke Rathhausſtraße 17 elegenen bisher

vom Militärbureau und dem Poſtamte benutzten Bureauräume dem Rechts
anwalt Riecke hier für den Miethszins von 250 Mk jährlich unter den
Bedingungen vom 11 April d J vom 1 Juli 1895 ab vermiethet werden
10 Der Magiſtrat hat auf Antrag des Kuratoriums der Gas und Woſſer
werke beſchloſſen 1 das Geſuch des Maurermeiſters Friedrich um Er
mäßigung des Preiſes für Leitungswaſſer für das Fürſtenthal Bad zu ge
nehmigen und dem Beſchluſſe des Kuratoriums der Gas und Waſſer
werke beizutreten wonach der Preis für das obm Waſſer 10 Pfg betragen
ſoll Dieſe Ermäßigung ſoll vom I April ds Js ab in Kraft treten
2 den Kinderbewahranſtalten in der kleinen Klausſtraße und in der
Sophienſtraße ſowie dem Marthahauſe das Waſſer wie bisher frei zu
ewähren 3 das Waſſer welches in den ſtädtiſchen Gebäuden den

ulen dem Theater den Gasanſtalten den Friedhöfen der Desinfections
anſtalt ze ferner in den öffentlichen Piſſoirs und Auslaufſtändern für
Gartenanlagen Springbrunnen für Straßenbeſprengung Straßenreinigung
und Pflaſterbewäſſerung r Schneeſchmelzen un zu erlöſchzweckenverbraucht wird durch Wa ermeſſer meſſen und mit 8 Pfg für das ebm

bezahlen zu laſſen und zwar vom 1 April 1896 ab 4 von dem Diakoniſſenhauſe den Francke ſchen Stiftungen den Volksküchen und Volks

kaffeehallen ſowie dem Parkbade 10 Pfg für das ebm Waſſer zu nehmen
Prof Dr Kohlſchütter bittet die Ermäßigung für die Bäder ab
ulehnen da dadurch nicht die Bäder etwa billiger werden ſondern nur
ie Unternehmer unterſtützt werden Auch iſt die Aufſtellung von Waſſer

meſſern für die ſtädtiſchen Jnſtitute unpraktiſch da dies der Stadt nur
Geld koſtet aber gar keinen Zweck hat Redner iſt weiter der Meinung
daß würdigen und bedürftigen Anſtalten wohl Freiwaſſer reſp Ermäßigung
des Waſſerpreiſes gewährt werden kann Hierüber kann von Fall zu Fall
entſchieden werden Oberbürgermeiſter Staude kann dem Vorredner
nicht ohne Weiteres zuſtimmen Er erſucht die Verſammlung die Vorlage
der vorbereitenden Kommiſſion r nochmaligen Verhandlung zurück
uverweiſen Prof Dr Kohlſchütter ſchließt ſich dieſem hdittet jedoch dann die 1 für die Waſſermeſſer mitzutheilen damit

man ſehen kann wieviel die Buchung des Waſſerverbrauches der Stadt
koſtet Die Verſammlung beſchließt die Zurückverweiſung der Vorlage an
die Finanzkommiſſion 11 Bei der Ausführung von Futtermauern zur
Anlegung von Erbbegräbniſſen auf dem Nordfriedhofe hat ſich eine Ver
längerung derſelben als r herausgeſtellt Die Geſammtkoſten
dieſer Futtermauern ſind auf 640 Mk veranſchlagt während für die ur
ſprüngüch veranſchlagte Strecke nur 430 Mk bewilligt ſind Die Ver
ſammlung bewilligt daher die entſtehenden Me rkoſten von 210 Mk aus
dem Etat der Gottesackerverwaltnug für 1895/96 12 Es hat ſich die
Nothwendigkeit der Herſtellung einer Thonrohrleitung von 15 em Durch
meſſer auf dem öſtlichen Fußwege des Südfriedhofes herausgeſtellt Die Koſten
ſind auf 1750 Mk berechnet Die Verſammlung erklärt ſich mit der
Herſtellung des Kanals einverſtanden und bewilligt die Koſten aus
dem Vermögen der Gottesackerverwaltung 13 Sie erklärt ſich ferner
mit dem Projekt und dem Koſtenanſchlage über die Abänderung der
Entwäſſerungsanlage des Kühlhauſes im ſtädtiſchen Schlachthofe ein
verſtanden und bewilligt die hierzu erforderlichen Mittel von 260 Mark
aus den Erſparniſſen beim Baukonto des Schlacht und Viehhofes 14 Die
Verſammlung erklärt ſich auch damit einverſtanden daß der vereinigten
Pommerſchen Eiſengießerei und Halleſchen MaſchinenbauAuſtalt vormals
Vaaß u Littmann derjenige Landſtreifen von annähernd 32 qm Flächen
inhalt welcher bei der fluchtlinienmäßigen r des Grundſtücks
Deſſauerſtraße Nr 5 aus dem Straßenlande zu dieſem Grundſtückiſt u den Preis von 20 Mk pro qm käuflich überlaſſen wird 15 Nach
dem mit dem Hoſpitalvorſtande getroffenen Abkommen ſoll für diejenigen
396 qm Landes welche vom Grundſtück des Hoſpitals zur reiimfelder
ſtraße abgetreten ſind an Entſchädigung der Preis gezahlt werden welcher
im Prozeſſe des Kaufmanns Lüttig und des Maurermeiſters Kuhnt gegen
die hieſige Stadtgemeinde für das von den Genannten zu gleichem Zwecke
abgetretene Land feſtgeſetzt werden würde Durch Urtheil des KöniglichenLandgerichts hierſelbſt vom 24 Januar d Js iſt die Entſchädigung auf

10 Mk pro m feſtgeſetzt mit welcher das Hoſpital ſich einverſtanden er

an

klärt hat e Verſammlung riß die Zahlung dieſes Preiſes aus der
Anleihe 16 Der Etat der gewerblichen Zeichenſchule für die Zeit vom
1 April 1895/96 wird in Einnahme und Ausgabe mit 21500 Mk und
einem Kämmereizuſchuß von 9190 Mk feſtgeſtellt 17 Der e erſucht
die Verſammlung ihm zur ren für die Stadtgemeinde in fol
gendem Umfange eine generelle Vollmacht zu ertheilen Der Magiſtrat
wird ermächtigt ohne beſondere ung ſeitens der Stadwerordneten
Verſammlung im gen lle a Kla a huſtel en auf Zahlung von
h Mieihs Pacht und Hypocheken Zinſen und ſonſtigen
wiederkehrenden Leiſtungen ſowie auf Rückzahlung ausſtehender Kapitalien
deren Zinſen rückſtändig geblieben ſind b in allen anderen Fällen ſolche
Klagen anzuſtellen bei welchen es ſich um einen Streitgegenſtand von nicht
mehr als 1000 Mk handelt e ſich auf alle gegen die Stadtgemeinde er
hobenen Klagen einzulaſſen Jn ſolchen Fällen wo es zur Anſtellung
der Klage der Genehmigung der StadtverordnetenVerſammlung bedarf iſt
dieſe Genehmigung auch zum Verzicht auf ein Rechtsmittel einzuholen Zur
Begründung ſeiner Vorlage n Magiſtrat noch hinzu daß die bisherige Praxis nach welcher der Magiſtrat h ohne beſondere Ermächtigung

der Verſammlung auf alle gegen die Stadtgemeinde angeſtellten Prozeſſe
einließ zu Mißſtänden nicht geführt hat und daß auch das Kuratorium
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes bis zu einem Streit
egenſtande von 1000 Mk zur ſelbſtändigen Prozeßführung ermächtigt iſt
er Berichterſtatter St V Schütte führt aus daß rechtliche Bedenken
egen den Antrag nicht vorliegen Materiell ſei der V recht praktiſchſo die Veſannnheng dann nicht mehr mit ſo vielen Klein e behelligt

werde Nach eingeholten Erkundigungen aus anderen größeren Städten
ſei die Annahme des Antrages ebenfalls angebracht Stadtrath Jochmus
tritt bei dieſer Gelegenheit der in der Stadt verbreiteten Meinung e
daß der Magiſtrat die meiſten Prozeſſe verliere Der irrt e ſeit
1891 47 Prozeſſe angeſtrengt davon ſeien nur 4 vollſtändig verloren

angen und 18 vollkommen gewonnen St V Schmidt kann ſich mit
er Vorlage nur theilweiſe einverſtanden erklären Der Magiſtrat hat ſehr

oft r auf Klagen geſtellt die Stadtverordneten ſind dann aber ganz
anderer Meinung geweſen Er bittet daher den Antrag d abzulehnenSt V Bethcke Sia vor den Antrag h nur für die Prozeſſe zu ge
nehmigen bei denen es ſich um eine Summe bis 500 Mk handelt und
den ſtrat zu erſuchen vierteljährlich der Verſammluug mitzutheilen
welche r er angeſtrengt hat St V Klinkhardt will die Summek herabſetzen Ev Prof Dr Kohlſchütter ſpricht aus
daß die hier vorgeſchlagene Ermächtigung doch nur Wiederruf ewerden ſoll St V V etſucht die Verſammlung die Er
mächtigung in d für alle die Sachen zu ertheilen die nicht vor das Amts
und Landgericht gehören Die Anträge unter a e werden angenommen
d dagegen abgelehnt Dem zweiten Theile des Antrags Bethcke ſtimw
die Verſammlung ebenfalls zu Schluß der Sitzung 6 Uhr

Fonal es
Der Nachdruck unſerer OrigimnalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Juni 1895
e Am Sonnabend iſt das Teſtament der verſtorbenen

Fern d rä or Müller veröffentlicht worden Die Stiftungen
nd folgende 1 das Grundſtück Alter Markt 12 nebſt 90000 Mk
u ndung eines eims in dem unvermögende Wittwenel Dichter verſtorbener Saeriten über alt wohnen u

en daunterhalten werden ſollen 2 ein Kapital von 50 è m
ohne oder zu niedrigen Zinſen als Darlehen an in Noth gerathene

bentnlet
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6ooooo nnonngTenowooeeelWWGlomowmmBürger verwendet werden ſollen 9 2000 Mk für die W Klein
Nr 141 Miltwoch Generiſl

tinderbewahranſtalten 4 Mk für die hieſige Moritzkirche 5 3000 Mkfür die Kirche be hin Auch die Glauchaiſche Klehinteibevahranſtal

hat 2000 Mk geerbtTieper e heng a die beiden jahrelang beim Halle

e en e t u balternBeamten 9 Gerichtsſekretär
Große den Titel eines Kanzleiraths und Herr Gerichtskaſſenkontroleur
Lemme den eines Rechnung srathes erhalten

Proz m Mai nächſten Jahres wird der
land wirthſchaftliche Centralverein für die Provinz Sachſen eine
große Provinzial chafſchau veranſtalten Dieſe Schau wird ſich erſtrecken
auf 1 Merinos 2 engliſche Fleiſchſchafe 3 Landſchafe Hinſichtlich der
Mexinos wird vorausſichtlich an den bisherigen Grundſätzen feſtgehalten
werden nach denen eine Concurrenz ſtattfindet zwiſchen geſchorenen und
ungeſchorenen Thieren Außerdem findet eine r ſtatt nach derLehting in Wolle und Fleiſch zugleich bei der je ein Bock und ein Loos

Schafe in Wolle und geſchoren vorzuführen ſind Die Böcke treten in
allen Klaſſen in Einzelconeurrenz die Schafe ſind in Looſen von je drei
Stück auszuſtellen

Soldatenbeurlaubungen zur Ernte Wie in früheren Jahren
ſind auch für dieſes Jahr die Regiments und Bataillons Kommandenre
Seitens des Generalkommandos angewieſen worden Soldaten zur Unter
ap ihrer Angehörigen bei der Ernte ſoweit die dienſtlichen Jntereſſen
ies geſtatten in die Heimath zu beurlauben Geſuche von Privatleuten

um zeitweilige Beurlaubungen von Soldaten ſind am beſten an die
Regiments beziehuugsweiſe Bataillons Kommandos als an die zur Gewut ſolcher Geſuche zunächſt berechtigten Behörden zu richten Beur

laubungsGeſuche die an die höheren militäriſchen Kommandobehörden
wie Brigade Diviſions und General Kommandos gerichtet werden
erleiden erfahrungsgemäß eine e weil ſie in der Regel an die
Geſuchſteller mit der Weiſung zurückgehen ſich an das betreffende Regi
ments oder Bataillons Kommando zu wendenFür Radfahrer Der den daten bekannte Radfahrer Auguſt

Lehr hat mit dem berühmten belgiſchen Fahrer Protin der gegen
wärtig der weitaus beſte Berufsfahrer Europas iſt ein Match eingegangen
das ſchon am Sonntag den 30 Juni zu Paris im Velodröme de Eſt
ſtattfinden ſoll Daſſelbe wird in zwei Läufen gefahren werden und zwarüber 2000 Meter ohne Schrittmacher über öboo Meter mit Schrittmachern

Gewinnt jeder der beiden Gegner einen Lauf ſo findet ein Entſcheidungs
lauf über 3000 Meter ohne Schrittmacher ſtatt Mit dem Eingehen
dieſes Matchs hat Lehr denſelben Schritt gethan den vor ihm alle großen
Fahrer Europas mit Ausnahme des Holländers Eden unternommen
haben Ueber den Ausgang des Kampfes der bei der geſammten rad
fahrenden Welt die größte Senſation hervorrufen wird iſt ſchwer etwas
zu ſagen da ſich Lehr noch nie mit Protin gemeſſen hat

Eine alte Unſitte Kaum ſind die Kirſchen auf dem Markte
erſchienen ſo greift auch wieder die alte Unſitte um ſich die Kerne auf
Fluren Treppen und Trottoiren achtlos wegzuwerfen Nicht lange wird
es dauern bis wieder jeden wen Unfälle vorkommen die dieſe üble
Angewohnheit zur Folge hat en äſthetiſche Rückſichten nicht abhalten
einer alten Unart weiter G fröhnen der ſollte ſich wenigſtens durch die
Rückſicht auf Leben und Geſundheit ſeiner Mitmenſchen beſtimmen laſſen
und wer es nun durchaus nicht unterlaſſen kann gleich auf offener Straße
wo er geht und ſteht das Obſt zu verzehren der möge zum Mindeſtendie Vorſicht gebrauchen die Kerne nicht e das Trottoir ſondern auf die

Fahrſtraße zu werfen wo ſie weniger gefährlich ſind Die Unachtſamkeit
kann unter Umſtänden auch ſehr theuer zu ſtehen kommen denn jeder
haftet für den Schaden den er ſo anrichtet

Aus vergangener Zeit Der 18 Juni 1815 war der Ent
ſcheidungstag für die Geſchicke Europas An dieſem Tage kam es zu der
in der Weltgeſchichte hochberühmt gewordenen Schlacht bei Belle
Alliance Waterloo zu einem harten Ringen ohne Gleichen zwiſchen
dem franzöſiſchen Heere und den der Verbündeten Lange ſchwankte
der Sieg und voller Sorge ſprach der engliſche Herzog von Wellington
das allgemein bekannt gewordene Wort aus ich wollte es wäre Abend
oder die Preußen kämen Und die Preußen unter Blücher kamen im
letzten entſcheidenden Augenblicke nachdem die erſt zwei Tage vorher ge
ſchlagene Armee ſich wieder hatte ſammeln und auf langen durchweichten
Wegen hatte vorrücken müſſen Napoleon der in dieſer Schlacht ver
ſchiedene ſchwere Fehler begangen und ſich vor Allem dadurch in Sicherheit
gewiegt hatte daß er Blücher bei Ligny unſchädlich gemacht zu habenglaubte wurde völlig geſchlagen und en Heer löſte ſich in wilder Flucht

auf Napoleon ſelbſt entkam nur dadurch daß er ſich ohne Hut und
n auf ein Pferd warf und gen Paris eilte Mit dieſer Schlacht

te die hunderttägige Herrſchaft Napoleons ihr Ende
Urlaub Große Freude herrſcht unter den Unterbeagmten der

Poſt und Telegraphenverwaltung Es iſt in dieſem Jahre das
erſte Mal daß ihnen allgemein und dürchweg Urlaub bewilligt wird
Ende voriger Woche iſt damit bereits begonnen worden Die Dauer des
Urlaubs bewegt ſich zwiſchen 5 und 10 Tagen je nach dem Dienſtalter
der Beamten So ſchreiben die Berliner Blätter Hoffentlich erhalten
unſere Halleſchen Poſtunterbeamten ebenſolche Vergünſtigungen wie
ihre Berliner Kollegen

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Am Montag fand im
Roſenthal die zweite Plenarverſammlung in dieſem Semeſter ſtatt Herr

Diakonus Grüneiſen hielt einen Vortrag über Die Feuerprobe des
Proteſtantismus in Ungarn Der Redner zeigte in lebendiger Schil
derung das plötzliche und gewaltige Eindringen das evangeliſchen Glaubens
in ungauiſche Gebiete in ganz Ungarn und die bald entſtehenden Gefahren
und Nöthe der Evangeliſchen durch die ſie ſich aber doch hindurch ge
rettet haben

egter Vor ausverkauftem Hauſe fand geſtern Abend
die erſte der in g Krranmenen vier Vorſtellungen des Berliner
Volksbühnen Enſembles ſtatt Man muß der Direktion dankbar
ſein daß ſie keine Opfer geſcheut hat um uns jenes Enſemble vorzuführen
deſſen Mitglieder vorwiegend dem Leſſing theilweiſe auch dem Deutſchen
Theater in Berlin angehören Geſpielt wurde Fr Hebbel s mehr als
50 Jahre alte e Maria Magdalena ein Bühnenwerk welches

eugniß dafür ablegt daß ſich unter der deutſchen Literatur früherer
rzehnte reiche Schätze befinden die dem großen Publikum wenig

bekannt nur gehoben zu werden brauchen um ihren wahren inneren
Werth vollſtändig erkennen zu laſſen Wir behaupten wohl nicht zu viel
wenn wir ſagen daß in Halle ſeit geraumer Zeit nicht ein ſo gutes
Enſemble aufgetreten iſt wie geſtern Abend Der Löwenantheil an dem
e gebührt Fräulein Drucker welche alle Phaſen ihrer Seelenkämpfe
in Wort und Geberde meiſterhaft darzuſtellen wußte vorzüglich war
gleichfalls Herr Merten deſſen Spiel in ſo hohem Grade feſſelte daß

man ein kleine ſprachliche Je im Anfang gern mit in den Kauf
nahm Auch das Spiel der 3 anderen Herren Schmidt Häßler
Wagner und Weſſels war ein intereſſantes wohldurchdachtes ab
erundetes Fräulein Werner ließ gleichfalls die geſchulte Künſtlerin

Ganzen wie im Einzelnen erkennen Das Publikum applaudirte a
den Aktſchlüſſen und bei offener Scene wiederholt Wir können den Beſu
Jedermann mit beſtem Gewiſſen empfehlen

4 den blinden lfen Rabe Jn Folge einer EinAusſchuſſes der ſ Zt die Samuilungen für den durch den
eines Wilderers ſeines Augenlichtes beraubten Forſtgehülfen Rabe

ins Werk geſetzt hat wird der Unglückliche außer der Unfallrente in
Höhe von 6861 Mk noch eine kaiſerliche Gnadenbeihülfe von
600 Mk erhalten die vorläuſig für fünf Je dawpiligt iſt im Falle
weiterer Bedürftigkeit des Rabe jedoch auch darüber hinaus gezahlt werden
ſoll Die für den Unglücklichen veranſtalteten Sammlungen haben etwa
35 000 Mk ergeben

d Ueberfahren Geſtern Nachmittag verunglückte auf einem Grund
ſtücke an der Schmiedſtraße der Strafgefangene Kotel aus Schwoitzſch
Als derſelbe mit mehreren Genoſſen eine Lowry von einer Drehſcheibe auf
ein Nebengeleis bringen wollte glitt er neben dem Wagen aus und kam
e Falle ſo daß ihm ein Rad auf den linken Fuß rollte Er erlitt
chwere Verletzungen an dem Gliede und mußte nach der Königlichen
Klinit gebracht werden

s lücklicher Beim Paſſiren der Hedwigſtraße ſtürzte am
Sonnabend die hochbeſahrte Wittwe Winkler aus der r au
ebener Erde ſo unglücklich ſin daß ſie einen Beinbruch am Oberſchenke

Sie wurde geſtern in die Königliche Klinik eingelieſert
Sterbefälle Vom 9 bis 15 Juni ſtarben in Halle an Leber

krebs 1 Lungenentzündung 6 e 1 Altersſchwäche 1 Skrophuloſe 1
Herzmustelentartung 1 Herzbeutelentzündung 1 den Folgen einer Schuß
verletzung 1 Brechdurchfall 2 d 1 Maſern 3 Bronchitis 1
Krämpfen 2 Darmkatarrh 3 Bauchfellentzündung 1 Herzſchlag 2 Lungen
tuberkuloſe Magenverhärtung 1 Hirnhautentzündung 1 Lungenödem 1
Gehirnentzündung 1 Verblutung unter der Geburt 1 Abzehrung 1
VBauchfelltuberkuloſe 1 Hungen und Halskrebs 2 Gehirnſchlag 1 chroniſche

Anzeiger für Halle und ben Sualkrets 19 Juni Seite 5Rückenmarksentzündung 1 durch Erhängen 1 rlachdiphtherie 1Stimmritzenſchwellung 1 Magenkrebs 7 Bunte Nierenkrankheit 1

Lungenkatarrh 1 Diphtherie 1 Schlaganfall 1 Herzfehler und Nieren
ſchrumpfung 1 Zuſammen 51 Fälle Darunter befinden ſich 6 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus der Umgebung
ek Riemberg 17 Juni Miſſionsfeſt Jm benachbarten

Spickendorf wurde geſtern ein Volksmiſſionsfeſt abgehalten
Urſprünglich ſollte daſſelbe in dem dortigen Parke ſtattfinden der ein

etretenen Witterungsverhältniſſe halber mußte es in den Saal des dortigenſthauſes verlegt werden Herr Miſſionar wußte durch dne
n Ringen aus der eigenen Praxis heraus die Zuhörer lange Zeit zu

eſſeln
Mücheln 17 Juni Feur Vorgeſtern Abend nach 10 Uhrbrach bei dem Landwirth Weber in gerrKiobtcan Feuer aus das

eine Scheune und einen Theil der Stallungen zerſtörte Dabei fanden
7 Kühe durch Erſticken den Tod Auf welche Weiſe das Feuer ent
ſtanden iſt bis jetzt nicht bekannt geworden

Vom Petersberge 17 Juni Eine zwangslofe Zu
ſammenkunft auf dem Petersberge iſt für Freitag den 28 Juni von
Mitgliedern der Harzklubzweigvereine Halle Leipzip Cöthen
Bernburg Sangerhauſen und Hettſtedt in Ausſicht genommen Für den
Nachmittag iſt ein Aufenthalt im Walde geplant wobei der Wirth des
PetersbergReſtaurants Herr Wehde die Bewirthung übernommen hat

Körbisdorf 17 Juni Zuckerfabrik Nach dem Jahres
bericht für 1894/95 beträgt der Bruttogewinn der Landwirthſchaft 253 112 Mk
e 187 246 Mk im Vorjahr der Kohlengrube 41 131 Mk gegen
18540 Mk und der Ziegelei 5598 Mk gegen 10047 Mk während die
Fabrik mit einem Verluſte von 101 650 Mt gegen 259 721 Mk Gewinn
im Vorjahr abſchließt ſo daß der S ßer auf 198 191 Mk
egen 475 555 Mk pro 1893/94 zu ſtehen kommt Nach Abrechnung von
inſen und Handlungsunkoſten verbleibt ein Reingewinn von 27 009 Mk

welcher auf das neue Jahr vorgetragen wird
h Großzweiſſandt 17 Juni Kriegerfeſt Geſtern Nachmittag

hatten ſich die Kriegervereine des Fuhnebundes in unſerem Orte zu
einem Feſte vereinigt Trotz der ungünſtigen Witterung waren außer
7 Vereinen auch andere Gäſte in großer Zahl erſchienen Die Feſtrede
u Herr Pfarrer Kramer von hier Die Concert und Ballmuſik

achmittags und Abends wurde von der Zörbiger Stadtkapelle
ausgeführt

Eisleben 17 Juni Rohrbrüche Verhaftung Waſſerrohrbrüche haben ſtattgefunden in der Rammtherſnoß in der Freitag

Nacht auf dem freien Platze an der Einmündung der Verbindungsſtraße
und in der Montag Nacht vor dem Hauſe Nr Vorgeſtern Abend
wurde in der Galgenſchlucht eine aus Halle hier zugereiſte liederliche
Dirne feſtgenommen und dem Königlichen Amtsgericht zugeführt

Köſen 17 Juni Ein Kind verbrüht Jn der Stendorfer
Brauerei ſtürzte laut Meldung des Leipz Tagebl ein zweijähriges
Mädchen das augenblicklich aufſichtslos gelaſſen war in den Brau
bottich und verbrühte ſich in dem heißen Jnuhalte ſo erheblich daß es
alsbald ſtarb

s Clettwitz 17 Juni Unfälle Auf der Grube Wilhelms
glück fiel geſtern dem Stationswärter Förſter die Förderkette auf den
rechten Fuß F erlitt dadurch einen Knöchelbruch Gleich übel erging
es dem auf den Clettwitzer Werken beſchäftigten Grubenarbeiter Arndt
Derſelbe wurde von einem die Böſchung herabkommenden größeren Klumpen
Thon getroffen und an der rechten Schulter ſchwer verletzt Beide Ver
unglückte wurden dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zu
geführt

V Vitterfeld 17 Juni Evangeliſcher Bund Guſtav
Adolf Feſt Kreislehrerkonferenz Der Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes für hier und Umgegend feiert nächſten
Donnerſtag im Döring ſchen Garten hierſelbſt ſein Sommerfeſt Hierbei wird Jer Vorſitzende des Zweigvereins Herr Paſtor Weinhold

Petersroda einen Vortrag halten Das Jahresfeſt des Guſtav
Adolf Zweigvereins wird nächſten Sonntag 23 Juni im benach
barten Sandersdorf gefeiert werden Die Feſtpredigt hat Herr Paſtor
Weinhold Petersroda übernommen und werden bei der Nachverſamm
lung im dortigen Gaſthauſe verſchiedene Anſprachen gehalten werdenDie Ephoralkonſereng des diesſeitigen Bezirks wird am Donnerſtag

im Rheiniſchen Hofe hier abgehalten

Standesamt Halle
Aufgeboten

15 Juni Der Handarbeiter Karl Ruft und Margarethe Wandkowsky
Fitterſgrote 12 und Kl Schloßgaſſe 7 Der Tiſchler Hermann Raack und
Eliſe Wieland Trödel 7 und Gr Steinſtraße 33 Der Polizei Sergeant
Albert Neubauer und Alwine Zörner Streiberſtraße 15 und Friedrich
i84 4 Der Maler Reinhold Salzer und Emma Ulbrich Halle und

ochau
Geboren

17 Juni Dem Fouragehändler Richard Franke ein S Walther Erich
n 7 Dem Handarbeiter Johannes Kurzawski ein S Adolf

IV Vereinsſtraße 9 Dem Lederzurichter Emil Stamp eine T Anna
Martha Minna Margarethe Parkſtraße 5 Dem Schneider Wilhelm
Werner ein S Fritz Walther n 4 Dem Poſtſchaffner Friedrich
Silber eine T Emma Frieda Brunoswarte 11 Dem LagermeiſterFriedrich von den Hoff eine T Anna Amalie Charlotte Wieſenſtraße 7

em Kaufmann Franz Weißenborn ein S Ernſt Walther Hans Berlinertraße 82 Dem Kaufmann Theodor Rühlemann eine T Antonie Jda
nna Martha Leipzigerſtraße 8 Dem Schmiedemeiſter Karl Meye eine

T Friederike Helene Liebenauerſtraße 10 Dem Handarbeiter Albert
Lampe ein S Guſtav Otto Kl Märkerſtraße L Dem Former Alfons
Kneifel ein S Leopold Bruno Dryanderſtraße 22 Dem Maurer Paul
Löſche eine T Bertha Martha Spitze 25 Dem Kaufmann Hermann
8arr ein S Albert Theodor Kilian Otto An der Moritzkirche 5 Dem

uchhalter Guſtav Frehſe ein Magdeburgerſtraße 7 Dem Hand
arbeiter Emil Lange eine T Margarethe Jacobſtraße 47 Dem Fabrik
arbeiter Franz Kleppek ein S Oskar Paul Kl Klausſtraße 14 Dem
Schäfer Friedrich Stolpe ein S Friedrich Wilhelm Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
17 Juni Des Fuhrwerksbeſttzer Franz Oswald S Hugo l Schützen

ſtraße 24 Des verſtorbenen Gymnaſialdirektor Theodor Werther S Hell
muth 3 Merſeburgerſtraße Marie r 20 J Lerchenfeld
ſtraße 10 Wittwe Friederike Pitſchke geb Güldenfuß 79 J Karlſtraße 8
Des Barbierherrn Otto Schönemann T Frieda 3 M Gr Steinſtraße 35

Des Maler Victor Plobiſt T Elfriede 5 Klinik Des Mechaniker
uſtav Löſche S Arthur 1 Fleiſcherſtraße 6 Des Arbeiter Hermann
rachmann Ehefrau Emilie geb Tonder 43 Klinik Des Bäckermeiſter

Rudolf v er Ehefrau gang geb Schlag 50 Kl Klausſtraße 6
Des Schmiedemeiſter Luis Eftger S Arthur 7 M Wilhelmſtraße 4
Des Buchhalter Guſtav Frehſe S 12 Std Magdeburgerſtraße 7 Der
Gärtner Paul Lux 26 J Des Bäckermeiſter Hermann Grünhard T Anna
4 Schmiedſtraße 32 Des Schriftſetzer Albert Naß T Margarethe
1 Kl Ulrichſtraße 36

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Jnfolge von Störungen der Telephonleitung ſind
uns heute die neueſten Nachrichten aus Berlin nicht über
mittelt worden

Hamburg 17 Juni Wie vorauszuſehen war nehmen in
Folge der jüngſten Auslaſſung des Reichsanzeiger über den
Miniſter v Bötticher nunmehr die Bismarckſchen Hamb Nachr
das Wort und führen in einem längeren Artikel der Mancherlei
enthält was heutigen Tages nur noch ein ſekundäres Intereſſe
beanſprucht aus daß die Behauptung als habe v Bötticher bereits
im Februar 1890 alſo vor der Verabſchiedung Bismarcks ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht bis auf Weiteres angezweifelt werden
müſſe Sodann heißt es in dem Artikel wörtlich weiter Es iſt
uns nicht wahrſcheinlich daß Fürſt Bismarck durch ſeine Aeußerung
an die Vertreter der Land wirthſchaft den Rücktritt irgend eines
der jetzigen aktiven Staatsminiſter habe fördern wollen Wir ſind
ſogar gewiß daß er dieſes Mittel dazu nicht für das richtige ge
halten haben würde Wenn wir die Rede des Fürſten sine ira
et studio durchſehen ſo finden wir in ihr nur Empfehlungen an
die landwirthſchaftlichen Wähler über die Geſichtspunkte nach denen
ſie künftig ihre Abgeordneten wählen möchten Der Fürſt empfiehlt
bei der nächſten Wahl keinen Klebern und Strebern mit Frauen

2 2 edie an großen Berliner Wohnungen hingen die Vertretung zu
übertragen mit keiner Silbe greift er in die königliche Prärogative der Miniſterwahl ein er Priht nur von der Abgeordneten

wahl Wie kommt es nun daß gegen eine ſolche Aeußerung zu
welcher der Jnſaſſe von Friedrichsruh jederzeit als Wähler und
Urwähler berechtigt iſt pgno ie ganze Capriviſtiſche Preſſein Aufmarſch geräth v zum Angriff 9 und daß der Reichs

e ger der ohne miniſteriellen Einfluß doch nicht zugänglich iſt
mit der Köln Ztg in ein Horn zu ſtoßen angewieſen wird
Der Artikel welcher weiterhin die CapriviOffiziöſen angreift
ohne zu ſagen wer und wo dieſelben ſind da man ſonſt von ihnen
nichts weiß ſchließt Alle die den Fürſten Bismarck in der letzten
Zeit zu ſehen Gelegenheit hatten haben bei ihm nur einen Grund
zur Verſtimmung entdeckt und der liegt in ſeinen neuralgiſchen
Geſichtsſchmerzen Ebenſowenig hat der Fürſt ein Bedürfniß
und wenn er es hätte ſchwerlich die Möglichkeit auf die Ge
ſtaltung der jetzigen Regierung irgendwie Einfluß zu gewinnenWir ſind gewiſ daß er nicht einmal die Abſicht hat Rath zu

ertheilen wenn ein ſolcher von ihm begehrt werden ſollte er würde
ſich enthalten die Verantwortlichkeit für einen Rath zu übernehmen
auf deſſen praktiſche Durchführung er keinen Einfluß hätte Daß
er aber einen ſolchen in amtlicher Stellung wieder erſtrebe habenſelbſt ſeine Anſeennvliegſten Gegner ihm bisher nicht Schuld ge
geben Fürſt Bismarck in der Poſe als Vertheidiger der Rehte

des Wählers des Urwählers und des Steuerzahlers Das iſt
jedenfalls Etwas Neues aber gerade J Ueberraſchendes Was
r Weg gte Herr nicht ſchon Alles für Wandlungen durchgemacht

ie Red
Hamburg 18 Juni Die auswärtigen Journaliſten die

ſich zu den Feierlichkeiten anläßlich der Eröffnung des Nordoſtſee
kanals nach Kiel begeben wurden geſtern hier auf dem Bahnhofe
durch Deputirte des Preßausſchuſſes empfangen Um 8 Uhr Abends
begannen ſich die Räume des an der Außenalſter belegenen
Etabliſſements Alſterluſt mit Vertretern der Preſſe zu füllen
Anweſend waren gegen 200 Perſonen Nach Begrüßungsanſprachen des
Senators Hachmann und des Vorſitzenden des Hamburger Preßaus
ſchuſſes Büſchiug und nach einer Erwiderung Dernburg s auf
Hamburg dankten mehrere Vertreter ausländiſcher Nationen Von
anderer Seite wurde ein Hoch auf den Hamburger Preßausſchuß
ausgebracht in welches alle begeiſtert einſtimmten Um 10 Uhrbegaben ch die Feſttheilnehmer auf zwei Dampfern nach der

glänzend erleuchteten Alſterinſel von deren Leuchtthurm Schein
werfer das Alſterufer beſtrahlten Das Kaiſerzelt ſowie die ge
ſammte Lichtwirkung erweckten die allgemeine Bewunderung VomAlſterufer ſah eine nach Tauſenden zählende Menge dem prächtigen

Schauſpiele zu Die Alſter ſelbſt war trotz der ſpäten Stunde mit
Ruderbooten bedeckt Das Wetter iſt prächtig

Aachen 17 Juni Der Regierungspräſident Hartmann
nahm heute eine eingehende Beſichtigung der Anſtalt Mariaberg
vor Zuverläſſig erfährt die K daß innerhalb der letzten
25 Jahre in den Reviſionsverhandlungen der beiden letzten bei
der Regierung angeſtellt geweſenen Medizinalräthe bezüglich der
Verhältniſſe in den Alexianeranſtalten und der dort beobachteten
Zuſtände niemals Ausſtellungen gemacht wurden Beide Medizinal
beamte haben ebenſowenig wie die Anſtaltsärzte und Aerzte der
Provinzialverwaltung wegen der Unzulänglichkeit der ärztlichen
Pflege im bloßen Nebenamte jemals Vedenken erhoben

Wien 17 Juni Allſeitig wird beſtätigt daß die Re
gierung für den Fall des Austritts der geſammten Linken aus
der Koalition ihren Rücktritt beſchloſſen hat Derſelbe ſteht
daher unmittelbar bevor da der Austritt der Linken jedenfalls

erfolgt ßMadrid 17 Juni Die Beſatzung des ruſſiſchen Schiffes
Abrahs welches vor San Sebaſtian vor Anker gegangen war

empörte ſich Der Kapitän wurde mit Hilfe von ſpaniſchen Zoll
und Polizeibeamten Herr des Aufſtandes Der Hochbootsmann
und die Köche wurden verwundet Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Marktbericht
Dienstag den 18 Juni

0,75 0,80 Mk Kirſchen pro Liter 0,25 0,35 Mk
1,10 1,35 Erdbeeren pro Liter 0,40 0,50

0

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
wiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Eing Lgnitrnonn 20 aKartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

Neue Kartoffeln Liter 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 VPfeffergurten p Pfd 0,40 u
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50 Getr Birnen pro Pfd 0,25 2Kohlrabi vro Mandel 0,50 Kirſchen p Pfd 0,25 0,30
Schoten pro 5 Liter 0,40 v Apfelſchnitte Pfd 0,25 0,40
Grüne Bohnen Liter 0,25 v h 1,40 vRadieschen 4 Bündch 0,10 4 änſe pro Stüch 4,00 65,50
Gurken pro Stück 0,20 0,50 Hähne pro Stück 2,00

pargel pro Pfund 0,50 LKühner pro Stück 1,75
opfſalat pro 4Stück 0,10 Tauben pro Paar 0,70 1,10

Stachelbeeren p Liter 0,20

Viehmärkite
Sohlachtvliehmarkt im städtischen Viohhofe zu Halle am 7 Juni 1695

Proise t 50 Kllogr a Lobend d Senaehtgewieht

QualI Qual I Qual imZum Verkaufe
verſtanden 2a v a d a p kenJ T

19 Rinder 57 ddavon 17 Ochsen, 356 832 283 7 10n n2 Kühe 2 eBulle 7 S S S1 Kalb E 1 SHawmoel Schafe S S o S c248 Sohwelne dayon le 128 120248 Landschweine 46 1411 Z 42 1328 120
Ungarisehe S S SDer Geschäftsgang war ruhig Goltz

Haliesche Produktenbörse vom 18 Juni
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Vetto

Weizen watt 188 bis 149 AMk feineter märkisoher über NotizRaub weizen 140 148 A Roggen matt 185 138 A Gerste Brau Futter
115 126 Mk Hafer rig 128 143 M Mais amerikanischer Aſxed

27 132 Donaumais 182 145 A Raps Rübsen Erbsen Viktoris
ins Kümmel exel Sack per 100 kg netto 57 A Stärke inelFass Von 100 kg Inhalt 47 100 kg netto Hallesehe prims Weizenstärke
gefragt bei knappen Vorräthen 87,50 89,50 Ak Malsstärke für 100 kg netto
gefragt 85,00 36,50 A

Preise pro 100 kg netto
Linsen ohne Handel Bohnen ohne Handel Kleesssten Alohn blan

Weizenmehbl 00 brutto einscul Sack 22,50 bis 28,50 A Roggenmehl 0
brutto einsehl Sack 21,00 22,00 M

Futterartikel fest Futtermohl 12,00 18,90 A Roggen 8,60 bis
9,25 A Woelgenzeualen 8,00 8,90 A Weizengrleskleie 7,76 8,25 A Mals
keime helle W ännkle 6,25 7,00 M Oelkuehen 9,00 9,50 Mals25,00 27,00 A Rüböl 45 M Petroleum 24,00 M Solaröl 0,82530 18
Spiritus per 10,000 I ruhlg Kartoffel mit 50 A Verbranohsadgabde
59,20 mit 70 Verbrauehaebgabe 89,40 M Rüben A

Vorausſichtliches Wetter am 19 Juni 1895
Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung wärmeres

Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung

Waſſerſtände Am 18 Juni Halle unterhalb 4 1,94
Trotha 2,12 17 Juni Calbe Oberpegel 1,60 Unter
pegel 0,96 Dresden 0,18 Magdeburg 1,68

Der Geſammtanflage der heutigen Nummer liegt ein

ſpekt der Herren Nicolay Co chemiſch pharmaceutiſches

S in r u werogen othefen oraufh ne begendere binden
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Nord Oſtſee Kanal in Wort u Bild

V 16 Photographien
nach den im Auftrage der Kaiſerlichen Kanal Commiſſion in Kiel ausgeführten Aufnahmen

mit erläuterndem Text

Wiesbadener Auguste Victoria I oose
à 1 MK 11 Loose 10 Mk Porto und Liste 30 Pfg

Hauptgew 20000 Mk 10000 Mk 5000 Mk i W
empfiehlt das General Debit

Säwrtl Gewinne mit 90 garantirt

Julius Becker
Bankgeſchäft

Akte Promenade 0 Pernspr 466
empfehlt ch zur Ausführung aller zum Hankfach gehörigen

Geſchäfte beſonders zum

An und Verkauf
von Werthpapieren

Wegen Geſchäftsaufgabe
bewilligen wir von heute ab auf unſere bekannt billigen Preiſe

S einen Rabatt von 1520
Wie bekannt führen wir nur ſolide Qualitäten und zwar befinden ſich

in großer Auswahl noch am Lager 4

Kleiderstoffe und Confectionsstoffe
Stoffe für Herren und Knaben Anzüge
Jupons schwarze Seide Spitzen
Leinen und Baumwollwaaren Handtücher
Taschentücher fertige Unterröcke und

Schürzen Rester
Schulze Potermann
Halle a Oleariusſtr 5 1 Treppe

Eckhaus unterhalb der Marktkirche

Glühstoffplätten
Façon Glockeneisen mit Plätthelfer und

Zange a Mk 3,50
Du GlIuhstoft

loſe oder in Cartons à 40 Pfg

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 62

Ueber P Kneitel s

Haar TinkKtur
Vei den vielen mit der dreiſteſten Reklame auftretenden meiſt ſchwindelhaften

Haarmitteln machen wir ganz beſonders auf dieſes wirklich reelle altbewährte Cosme
ticum aufmerkſam Die Tinktur wirkt nicht blos erhaltend ſondern auch wo noch
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden ganz weſentlich vermehrend für die Haare wie
die vorzüglichſten Zeugniſſe hochachtb Perſ zweifellos erweiſen Die Tinktur iſt in
Fang zu hab b AlIb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott

r Ulrichſtr 29 und F Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß wir dem

Barbierherrn Herrn Wilhelm Reinhardt
in Gröllwitz

eine Spezial Agentur unſerer Geſellſchaft für Cröllwitz und Amgegend über
tragen haben

Magdeburg den 15 Juni 1895

Die General Agentur
d Magdeburger Feuerverſich Geſellſchaft

Hans Spokt

Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend empfehle ich mich zur Entgegen
nahme von Anträgen auf Verſicherung gegen Feuers u Dampfkeſſelerploſtons
Gefahr und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit

Cröllwitz den 15 r 1895

ilhelm Reinhardt

Julius Goldberg Cie Wer
R Telegr Adr Goldquellr

OOO0O00000000000000

19 Juni Nr 141

in hocheleganter Mappe für nur Mark
Einzig und allein in Halle a S käuflich in den

Sessss Erpeditionen des GeneralAnzeiger So

Dr med Raab s
Sterilisir Apparat

für Kindermilech
iſt der beſte und billigſte von allen

bisher bekannten Apparaten
Apparat A 12 Mk

7 tVon Jerzten beſtens einpfohlen
Alleinige Fabrikation

H Zeissler Leiprig
Marſchnerfſtr 9

22

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Morgenblatt leſen will der abonnire auf die

Leipziger Neueſten Nachrichten
Amtsblatt der Königlichen und Städtiſchen Behörden

mit dem volks wirthſchaftlichen Theile und der Gratis Beilage
Blätter für Belehrung und nter haltung Montagsbeilage

O Abonnementspreis vierteljährlich 95 excl 40 Boſtzuſtellungsgebühr 9
Poſtzeitungscatalog Nr 4072

Die Leipziger Ueuneſten Nachrichten ſind mit über 30 000 Abonnenten ſeit I Januar 1895 ein
Zuwachs von 3000 Abonnenten die in Leipzig verbreitetſte Zeitung und werden wegen ihrer intereſſant ge
ſchriebenen Leitartikel und ihres reichhaltigen politiſchen Theiles Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutſchlands und
des Auslandes in ganz Deutſchland gern geleſen

Zahlreiche eigene Depeſchen ſorgfältig ausgewählte Romane und Feuilletons gute Theater und
Muſik Kritiken täglicher Courszettel der Leipziger und Berliner Börſe mit den neueſten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Indufſtrie vollſtändige Gewinnliſte der Königl Sächſ Landeslotterie machen
die Leipziger Ueueſten Nachrichten leſenswerth für Jedermann

Für W linsertionen W aller Art ſind die Leipziger RNeueſten Nachrichten welche mit

e 50 000 Abonnenten 2
die in Leipzig verbreitetſte Zeitung

ſind als wirkſamſtes Jnſertionsorgan zu empfehlen
Probenummern und Koſtenanſchläge für Inſerate ſtehen durch die Expediton Leipzig Peters

ſteinweg 19 gratis und franco zur Verfügung

Anker Uhr
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden
verſende ich von heute ab zum Spott
preiſe von mur M 50

Damen Uhren à M 50
Prachivolle moderne

Goldin Ketten u Ringe
für Herren u Damen à M 1,50
er lange der Vorrath reicht Garantie

uten Gang 2 Jahre PFeith s
Reuheiten Vertrieb in Dresden A 9

Zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engrov Lager
Gr Alrichſtr 32

Berſin Beſte Teipz u Kommand Str
Breslau Hamburg Dresden Leipzig

München

Jatente
billigst streng reell sorgfält schnell
Verwerthung An u Verk v Erfindg
Vertreter für Halle R UVhlmann

Schwetschkestrasse 5

Perücken
Toupets und Scheitel

für Damen u Herren
fertigt gutsitzend nach

S

eigenem ModellirVerfahren prämiirt
mit golden u silbernen Medaillen

Herm Petsch en

G he c c e WG A Vindeisen
Cigarren Geschüäft

Z Leipzigerſtraße 11 Echke Kl Sandberg
Filiale des GeneralAnzeigers

Grosse
9 Uarienburger Geldlotterie

Ziehung nächſten Donnerstag
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich baare S

Geldgewinne
S Hauptgewinne à 90,000 30,000 15,000 Mk u ſ

im Ganzen 35572 Gewinne 5375,000 Mk
Looſe à 3 Mark Porto und Fiſte 30 Pfg für Ein

ſchreiben 20 Pfg ertra

G A Vindeisen

d d 000 De e o e e o o o o e

7 x

Cigarren Geschäft SS Kripfigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg F
Filiale

Prischen Portſ Cent Stern nd
Halleschen Portl Cement

offeriren zu billigsten Preisen ab Lager oder frei Bahn

Klinkhardt Schreiber Bauhof
Zur Anfertigung von Möbel u Damenpoſamenter

als Schnüre Franſen Qunaſten Beſätze 2e zu billigen Preiſen
empfiehlt ſich

M KIlIauss
Spiegelſtr 2

Meine chemiſche Patent
Dampf Bettfedern Reinigungs Anſtalt

alleinige hier am Dlatze befindet ſich nurGroſze Märkerſtraße Ur Tr
B BenkKwitz

Ausverkauf von neuen kaubfreien Zettfedern u billigſten Preiſen O
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